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Großherzoglich Badisches

Iln ^ eige - Älatt
für den

Mittelrhein - Kreis .
78 . Samstag den 26 . September 1840 .

Belobung .
Nro . 21940 . Die Rettung des Buchbindergesellen Wilhelm Tvrge aus Belzing bei

Berlin durch den Hammerschmievgesellen Wilhelm Seidel in Pforzheim von dem
Tode des Ertrinkens betreffend .

Am 22 . Juni badete der Buchbindergeselle Wilhelm Torge in der Nähe deS Benkiser 'schen
Eisenwerks zu Pforzheim mit einigen Kameraden in dem Enzfluffe und gerieth dabei in einen soge¬
nannten Gumpen , worin er ertrunken sein würde , wenn nicht der auf Hülferuf seiner Kameraden
herbeigeeilte Hammerschmiedgcselle Wilhelm Seidel sogleich sich an der Stelle , wo der Verun¬
glückte versank , in das Wasser gestürzt und ihn mit vieler Mühe an das Land gebracht und mit
andern Schmiedgesellen denselben durch zweckmäßig angewandte Rettungsversuche wieder zum Leben
gebracht hätte .

Diese menschenfreundliche Handlung wird hierdurch mit dem Anhang öffentlich belobt , daß das
Großh . hochpreisliche Ministerium des Innern dem Retter zugleich eine angemeffene Geldbelohnung
aus der Amtskaffe bewilligt habe .

Rastatt , den 5 . September 1840 .
Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

Baumgartner . vät . Rost .

Bekanntmachungen .
Bei diesseitiger Zehntrevision ist die Stelle eines

dritten Revidenten offen , welche man mit einem
tüchtigen Cameral - Praktikanten zu besetzen beab¬
sichtigt. Der jährliche Gehalt besteht in 7OO fl .
Die Anmeldungszeit wird auf 4 Wochen vom
Tage der öffentlichen Bekanntmachung festgesetzt.

Karlsruhe , den 10 . September 1840 .
Ministerium deS Innern .

Katholische Kirchen - Section
Siegel .

vät . Stemmler .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

dem Bäckermeister Ludwig Gerwig dahier das
Prädicat als Hofbäcker gnädigst zu ertheilrn
geruht .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Bühl . ^Aufforderung .^ Der dahier wegen

Diebstahl insitzenden Elisabetha Böhler von
Alldingen , Königlich Württembergischen Ober¬
amts Herrenbcrg , wurden ein Paar aschgraue ,
gewirkte , halbtuchene Hosen mit gelben Metall -
Knöpfen und schwarzledernen Stegen abgenom¬
men , über deren rechtmäßigen Erwerb sich die¬
selbe nicht auSweisen kann.

Wir fordern daher Diejenigen , welche Eigen¬
thums - Ansprüche auf die Hosen machen wollen
oder Auskunft darüber geben können , auf , in
Bälde davon anher Anzeige zu machen .

Bühl , den 16 . September 1840 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kuenzer .



( 1 ) Hüfingen . ^Aufforderung .^ Zn Unter -
suchungssachrn ge^en den Schneidergesellen Joseph
Klotz von Freiburg wegen Diebstahls fallt
die Einvernahme des Schneidergesellen Johann
Gscheutle , angeblich von Abendstein bei Heil¬
bronn , dessen Aufenthalt aber gegenwärtig unbe¬
kannt ist , nölhig .

Derselbe wird daher aufgcfordert , sich dahier
zu stellen oder seinen Aufenthalt anher anzuzeigen .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht,
dem Gscheutle im Betretungs - oder Auskund¬
schaftungsfalle den Inhalt dieser Aufforderung
zu eröffnen und Nachricht anher gehen zu lassen.

Hüfingen , am 16 . Sept . 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Kehl .

(2 ) Oberkirch . sDicbstahl .^ Am 6 . v. M .
wurde dem Fricderich Kraft aus dem Hause
der Metzger Konrads Wittwe in Lautenbach
eine Taschenuhr entwendet . Dieselbe ist silbern,
hatte arabische Ziffern , welche um das Centrum ,
an dem sich die Zeiger befinden , nahe herum¬
liefen . Der äußere Rand des Zifferblatts war
gemalt mit verschiedenen Farben , auch war ein
Frauenzimmer sitzend darauf dargcstellt . Die
Zeiger waren wahrscheinlich schwarz und ganz
klein , das Gehäuse hatte einen kleinen läng¬
lichten Eindruck . An der Uhr befand sich eine
Kette von Tomback , die Gelenke waren etwas
klein und breit und durch Drath verbunden .
An dieser Kette befand sich ein Pettschaft und
Uhrenschlüssel mit rothen Steinen .

Oberkirch , den 1 . September 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Fauler .

(2 ) Heidelberg . sConscriptionspflichtige .^
Im Laufe des Jahrs 1820 sind in der hiesigen
Entbindungsanstalt die unten benannten Knaben
geboren worden , deren Heimathsorte oder Ge¬
schlechtsnamen unrichtig angegeben worden sein
müssen , da sie aller Erkundigungsschreiben un¬
geachtet nicht auSgemitrelr werden konnten ; weß -
halb diese öffentliche Bekanntmachung erlaffen
wird , damit , wenn die Untengenannten als In¬
länder irgendwo betroffen u. ihre wahren Namen
ausgemittelt worden , sie von der betreffenden
Behörde zur Erfüllung ihrer Conscriptionspflicht
angehalten werden können .

1) Johann Georg Münch ; Mutter : Katharina
Münch von Eberbach .

2 ) Peter Weichet oder Weitzel ; Mutter : Luise
Weiche ! oder Weitzel aus Mannheim .

3 ) Johann Steinrock ; Mutter : angeblich
Margaretha Steinrock , Findelkind aus Heidelberg .

4 ) Karl Büchner ; Mutter : Elisabetha Büch¬
ner aus Lahr .

5 ) Friedrich Sepp ; Mutter : Friederika Kath .
Sepp aus Dertingen bei Brettcn .

6 ) Angelius Geiger ; Mutter : Eva Geiger
aus Laudenbach oder Wcinheim .

7 ) Lorenz Franz Gaub ; Mutter : Sophia
Gaub aus Boxberg .

8 ) Joseph Winter oder Weiler ; Mutter :
Sophia Winter oder Weiler aus Bruchsal .

9 ) Mathias Schalter ; Mutter : Franziska
Schalter auS Ziegelhausen oder Aglasterhausen .

10 ) Karl Joseph Ochler ; Mutter : Katharina
Oehler aus Dertingen bei Flehingen .

11 ) Johann Karl Föll ; Mutter : Friederika
Föll von Appenweier .

12 ) Ein Sohn ohne Angabe eines Tauf¬
namens ; Mutter : Barbara Ruf aus Lobenfeld .

13 ) Jakob Marx , ehelicher Sohn des Abra¬
ham Marx , eines vagirendcn Israeliten aus
Münchweier .

Heidelberg , den 16 . September 1840 .
Großherzogl . Oberamt .

Deurer .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit des §. 74 des Zchntablösungs -

gesctzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end»
gültig beschlossen wurde :

im Oberamt Offenburg
( 1 ) zwischen der Berwaltung des Freiherrn

Zorn von Bulach und dem zehntpflichtigen Guts¬
besitzer Sebastian Huber von Durbach ;

im Bezirksamt Boxberg
( 1) zwischen der evangel . Pfarrei Boxberg

und der Gemeinde Epplingen ;
im Bezirksamt Philippsburg

( 1) des Pfarrzehntens auf Huttenheimer Ge¬
markung ;

im Bezirksamt Baden
( 1 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Baden und den Zehntpflichkigen der Stabsge¬
meinde Beuern ;

im Bezirksamt Walldürn
(2 ) des der Pfarrei Hundheim auf dem Fürstl .

Löwenstein - Rosenbergischen Hofgut Breitenau
zustehcnden Zehntens ;

im Oberamt Lahr
(2 ) des Freiherrlich von Berckheim '

schen Neu »
bruchzehntenS auf Meisenhrimer Gemarkung ;
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im Bezirksamt Stockach

(3 ) zwischen der Kirchenfabrik Steißlingen
und den Rebenbesitzern daselbst, und Johann

Schwarz von Homburg und Balthasar Maile

von Wiechs ;
im Bezirksamt Buhl

(3 ) zwischen der Großh . Domainenvrrwaltung
Baden und der Gemeinde Weitenung ;

im Oberamt Pforzheim
(3 ) des der Pfarrei Niefern auf der Ge¬

markung daselbst zustehenden kleinen Zehntens ;

(3 ) zwischen der Gemeinde Göbrichen und dem

Zehntconsortium daselbst ;
im Bezirksamt Radolfzell

(3 ) zwischen der Grundherrschaft Liethingen
und der Gemeinde Hausen ;

im Bezirksamt Lenzingen
(3 ) zwischen der Großh . Domainenverwaltung

Kenzingen und der Gemeinde Forchheim ;
im Bezirksamt Oberkirch

1) des der Pfarrei Renchen auf der Ge¬

markung Thiergarten ,
2 ) des der Pfarrei Renchen auf der Ge¬

markung Stadelhofen ,
3 ) des der Pfarrei Ulm auf der Gemarkung

Tliiergarten ,
4 ) des der Pfarrei Ulm auf der Gemarkung

Stadelhofen ,
5 ) des dem Großherzogl . FiScus im Peters -

thaler Hochwalde
zustehenden Zehntens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzuldsenden Zehnten in deren Eigenschaft als

Lehenstück, StammgutStheil , Unterpfand u. f. w .

Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬

fordert , solche in einer Frist von drei Monaten

nach den in den §§. 74 bis 77 deS Zehntab -

lösungSgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den

Zehnkbercchligten zu halten .
(1) Oberkirch . sErkenntniß .^ Da bis jetzt

Niemand Ansprüche auf das Ablösungskapital
des dem Großh . Fiscus auf der Gemarkung
Mosbach zustehenden Zehntens erhoben hat , so
werden dieselben zufolge der Verfügung vom
15 . April d. I . nunmehr an den Zehntberechtig¬
ten verwiesen .

Obeckirch , den 4 . September 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Fauler .
(3 ) Stockach . sErkenntniß .^ Nachdem sich

auf die diesseitige öffentliche Aufforderung vom
24 . April d. I . — die Ablösung des der Kirchen-

Fabrik zu Oberschwandorf zustehenden Zehnten »

auf den Gemarkungen Ober - u. Unterschwandorf
betreffend — Niemand gemeldet hat , so wird

hiermit das dort angedrohte Präjudiz ausge¬
sprochen. B . R . W .

Stockach , den 10 . September 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Eckstein .
(3 ) Stockach . sErkenntniß . ŝ Nachdem sich

auf die diesseitige öffentliche Aufforderung vom
27 . Mai d . I . — die Ablösung deS Zehntens
der Kirchenfabrik zu Espasingen in den Ge¬

markungen der Gemeinden Espasingen u. Bod -

mann betreffend — Niemand gemeldet hat , so
wird hiemit daS dort angedrohte Präjudiz aus¬

gesprochen. V . R . W .
Stockach , den 10 . September 1840 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Eckstein .

(3 ) Stockach . sErkenntniß .) Nachdem sich
auf die diesseitige öffentliche Aufforderung vom
28 . Mai d. I . — die Ablösung de » Zehntens der

Pfarrei Singen aus der Gemarkung Schlatt unter

Krähen betreffend — Niemand gemeldet hat , so
wird hiemit das dort angedrohte Präjudiz aus¬

gesprochen . V . R . W .
Stockach , den 10 . September 1840 .

Großherzogl . Bezirksamt .
( 2) Radolfzell . sErkenntniffe .^ Da auf die

diesseitigen Aufforderungen vom 14 . Februar und

j 26 . Mai d . I . keine Ansprüche
i 1) auf den der Großh . Domainenverwaltung
j dahier in der Gemarkung Gaienhofen ,
! 2 ) auf den der Großh . Domainenverwaltung
j dahier auf dem Hofgute des Ioh . Baumann
! zu Honisheim ,
! 3 ) auf den der Kirchenfabrik Hausen an der
! Aach in der dortigen Gemarkung
i zustehendcn Zehnten angrmeldet wurden , so wird
! hiermit das angedrohte Präjudiz ausgesprochen ,
j Radolfzell , den 5 . September 1840 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Uhl .

(3) Stockach . sErkenntniß . ĵ Nachdem sich
auf die diesseitige öffentliche Aufforderung vom
28 . Mai d . I . — die Zehntablösung der Kirchen-

i fabrik zu Raithaslach in der dasigen , _ so wie
in Len Gemarkungen der Gemeinden Münchhof ,
u. Mahlspüren betreffend — Niemand gemeldet

, hat , so wird hiermit das dort angedrohte Prä -

! judiz ausgesprochen . V . R . W .
I Stockach , den 10 . September 1840 .
' Großherzogl . Bezirksamt .
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Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde an die Maffe
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgesordert, solche in der hier unten zum Rich¬
tigstellung» -- und Vorzugsverfahrenangeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung de» Ausschlusses von
der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs » und Unter »
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung de» Beweise »
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung deS Massepflegers , Gläubigerausschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen bergetreten an¬
gesehen werden sollen. Aus dem

Bezirksamt Brettes
(1) von Bretten , an die in Gant erkannte

Verlassenschaft des Wagners Christoph Held¬
mann , auf Montag den 5. Oktober b. I . , früh
8 Uhr , auf diesseitiger Gerichtskanzlei. Mus dem

Landamt Karlsruhe
(3) von Mühlburg , an den in Gant erkannten

Nachlaß deS verstorbenen Cichorien - Fabrikanten
Gottfried Deimling , auf Donnerstag den 15 .
Octobcr d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies-
seitiger̂ Landamtskanzlci . — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch !
(3) von Oberkirch , an den in Gant erkannten

Michael Wißler , auf Montag den 5. October
d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Amts-
Kanzlei . — Aus dem

Bezirksamt Bühl
(3) zu Bühlerthal , an den in Gant erkannten

Laubenwirth Lavcr Lang , auf Mittwoch den
4. November d. I . , Vormittags 8 Uhr , auf
diesseitiger Amtskanzlei . — Aus dem

Oberamt Bruchsal
(3) von Bruchsal , an die in Gant erkannte

Verlassenschaft des Webermeisters Bernhard
Kehrte , auf Dienstag den 29 . September d. J .,
früh 8 llhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlri.

(3) Hüsingen . fGläubigcr - Aufforderung .j
Lehrer Faißt von Allmendshofen beabsichtigt
mit seinen Gläubigern einen Borg - und Nach¬
laßvergleich abzuschließen .

ES werden daher die Gläubiger desselben auf
den 5. k. M. October , früh 8 Uhr , mit dem
anher vorgeladen , daß die Nichterscheinendenals
der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden sollen , insofern überhaupt die Vor¬
aussetzungen deS §. 818 der Prozeßordnungvor¬
handen sind .

Hüfingen , den 4. September 1840.
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt.

Kehl.
(2) Bruchsal . sAufforderung .^ Der ge¬

setzliche Erbe der Georg Krafts Wittwe , Elisa¬
beth» geborne Gruber, gewesene Aufseherin in
der weiblichen Strafanstalt dahier , hat die Erb¬
schaft nur mit Vorsicht des Erbverzeichniffes
angetreten . Es werden daher alle Diejenigen ,
welche aus irgend einem Rechtstitel Ansprüche
an die Verlaffenschaft derselben zu machen haben,
aufgefordert , solche

Dienstag den 13. October d. J . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem mit der Liquidation beauftragten Thei-
lungskommiffär Steinle dahier , entweder per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte an¬
zumelden und richtig zu stellen , widrigenfalls
dem Nichterscheinenden seine Ansprüche nur auf
denjenigen Theil der Erbschafksmasse erhalten
werden , der nach Befriedigung der Erbschafts -
Gläubiger auf die Erben gekommen ist.

Bruchsal , den 14. Sept . 1840.
Großherzogliches Oberamt.

Weizel .
Bretten . sGläubiger -Aufforderung . ĵ Johann

Adam Da st von Gondelsheim , welcher vor
mehreren Jahren mit Verwandten nach Amerika
gereist ist , hat dahier das Ansuchen um Ent¬
lassung aus dem diesseitigen Unterthanenverbande
und Verabfolgung seines Vermögens gebeten.

Wer daher an denselben irgend eine Forderung
zu machen hat , wird aufgefordert , solche am

Dienstag den 6 . October d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , um so gewisser dahier an-

! zumeldcn , als ihm später nicht mehr zu seiner
> Befriedigung verhelfen werden könnte.
! . Bretten , den 7. Sept . 1840 .
j Großherzogliches Bezirksamt.

Nombride.
j (3) Eppingrn . sGläubiger- Aufforderung .)
I Alle Diejenigen , welche an das Vermögen der
! im Jahr 1803 nach Westpreußen ausgewander-
! ten Barbara Huber von Berwangen, einer
■ nachher geehelichten Kober , einen Anspruch zu

haben vermeinen , haben solches binnen 6 Wochen
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dahier anzuzeigen , ansonsten ihnen diesseits zu
ihren Forderungen nicht mehr verholfcn , viel¬
mehr daS Vermögen an die darum sich gemeldet
habende Barbara Huber , gcehelichte Kober ,
ausgefolgt werden wird.

Eppingen , den 28. August 1840 .
Großherzoglichcs Bezirksamt.

Ortallo .
(2 ) Triberg . sGläubiger - Aufforderung .^

Wer aus irgend einem Rechtsgrunde Ansprüche
an den Nachlaß des am 12 . d . M. dahier ledig
gestorbenen Thcilungs-Commiffärs Ernst Theodor
Schäfer von Niefern , OberamtS Pforzheim , zu
machen hat , wird hiermit aufgefordert , solche
um so gewisser innerhalb 4 Wochen bei dies¬
seitiger Stelle anzuzeigen und zu begründen , als
sonst die Erbthcilung vollzogen wird , und Die¬
jenigen , welche ihre Forderungen nicht liquidirt
haben , bei der Erbvcrweifung unberücksichtigt
bleiben.

Triberg, den 49. September 1840.
Großh. Amts - Revisorat .

Donsbach.
Mundtovt - Erklärungen und

Entmündigungen .
Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Aus dem

Bezirksamt Bühl
(1) von Neusatz , dem wegen Verschwendung

im ersten Grad mundtodt erklärten Ziaver S toll ,
welchem Anton Müller von dort als AufsichtS -
vfleger bestellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Sinsheim
(3) von Kirchardt , dem wegen GcmüthS -

fchwäche entmündigten Friedrich Würtemberger,
welchem der Bürger Heinrich Waidler daselbst
als Pfleger bestellt wurde. — Aus dem

Bezirksamt Rheinbischofshcim
(2 ) von Bodersweier, dem volljährigen ledigen

Jakob Brunk , welcher wegen Blödsinns ent¬
mündigt u. ihm in Person deS Johann Wundt 5.
von dort ein Vormund bestellt wurde .

(1) Müll heim . fErbvorladung .^ Durch den
kürzlich erfolgten Tod des Bürgers und Schmied -
meisters Johann Jakob Koch von Auggen ist
dessen Bruder , Bäcker Friedrich Koch , zum
Erben seiner Verlaffenschaft berufen .

Dieser Friedrich Koch ist am 20. Februar
1762 zu Auggen geboren, und hat seine Heimath

im Jahr 1786 verlassen, ohne bisher einmal
t^ n seinem Aufenthalt Nachricht zu geben.

Derselbe oder dessen eheliche Nachkommen
werden daher aufgcfordert , sich binnen 6 Monaten
a dato an , zur Empfangnahme der in circa
18 bis 20000 fl . bestehenden Erbschaft um so
gewisser zu melden , als solche sonst Denjenigen
zugewiesen werden würde , welchen sie zukämc ,
wenn cr zur Zeit des Anfalls gar nicht ain
Leben gewesen wäre.

Müllheim , am 7. September 1840 .
Großhcrzogliches AmtSrevisorat .

Dörflinger .

Kauf - Anträge .
Kehl. sZwangSversteigerung .^ Da bei der auf

heute anberaumten Zwangsversteigerung der in
Nr. 67 , 69 u . 71 dieses Blattes ausgeschriebenen
Behausung der Math . Peters Wittwe von hier
der Schätzungsprcis nicht erzielt wurde , so hat
man zur zweiten und letzten Versteigerung der¬
selben Tagfahrt auf

Montag den 19 . October d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Gasthaus zur Sonne
dahier anbcraumt ; was hierdurch mit dem Be¬
merken veröffentlicht wird , daß bei dieser Ver¬
steigerung der endgültige Zuschlag um das sich
ergebende höchste Gebot erfolge, auch wenn solches
unter dem Schätzungsprcis bleiben würde .

Stadt Kehl , den 14 . Septbr. 1840.
Bürgermeisteramt.

Krapp .
(1) Kehl . sHausvcrstcigerung .^ Mittwoch

den 21. October d . I . , Nachmittags2 Uhr , wird
auf dem hiesigen Rathhause, der Erbthcilung
wegen , öffentlich versteigert werden :

eine der Röffclwirth Schaaf 'S Wittib dahier
gemeinschaftlich mit ihren Kindern gehörige ,
zweistöckige Behausung sainmt besondersstehen¬
dem Schopf , Schweinställen und Scheuer,
mit Hofraum und Garten von 70 Quadrat -
Ruthen und 15 Quadratfuß Flächengehalt ,
einerseits das Wirthshaus zum Rössel , anders.
Ankerwirth Hornung, vornen die Hauptstraße
und hinten die Marktstraße ;

wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einge¬
laden werden , daß sich auswärtige Steigerer
mit legalen Vermögenszeugniffen auszuweisen
haben .

Stadt Kehl , den 22 . September 1840.
Der Bürgermeister

Krapp .
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( 2) Gernsbach . sGast - und Badhausver -

steigerung .f In Folge Vollstreckungsverfügung
des Größt ) . Bezirksamts dahier vom 10 . August
d . I . , Nro . 7384 , wird dem Xaver Ehret hier
im Vollstreckungswege Montag den 12 . Oktober

d. I . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause
dahier öffentlich versteigert :

1) Ein dreistöckiges Wohnhaus mit der ewigen

Gast - und Badwirthschaftsgerechtigkeit zum Erb¬

großherzog , enthaltend
a. im untern Stock : die Badeinrichtung , aus

6 Zimmern bestehend , eine Holzremise , 2

gewölbte Keller und eine Waschküche, in

welcher sich ein großer eingemaucrter Kessel

zum Wärmen des Badwassers befindet ;
b . im zweiten Stock : zwei Speise - Sale ,

eine große Withsstube , zwei kleine Zimmer
und eine geräumige Küche ;

c . im dritten Stock : neun Zimmer und eine

Küche. .
2) Eine besonders stehende Scheuer mit Stal¬

lung zu 24 Pferden und einem weitern Stall

zu 4 Kühen , sodann eine Holzrcmise u . Heustall .

3 ) Circa 3 Morgen Garten , Ackerfeld und

Wiesen , beim Haus liegend .
Das Haus liegt in dem reizenden Murgthal

in der Ebcrsteiner Schloßstraßc und ist von dem

Schloß Eberstein selbst nur % Stunde entfernt ,

wcßhalb es häufig von Badgästen besucht wird .
Es ist nicht nur als Wirthschaft sehr geeignet ,

sondern würde auch , da eS nahe an der Murg

liegt , zu einer Fabrik - Einrichtung bequem be¬

nützt werden können .
Die Bedingungen können, jeden Tag bei dem

Bürgermeisteramt dahier cingesehen werden .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen

VermögenSzeugnissen auszuweisen .

GernSbach , den 15 . September 1840 .
Bürgermeisteramt .

Drißler .

(1 ) Baden . sLiegenschaftsvcrsteigerung .s Rich¬

terlicher Verfügungen des Großh . Bezirksamts

dahier zufolge vom 23 . , 25 . und 27 . April d. I .,
Nro . 6142 , 6570 und 6572 , und vom 25 . und

29 . Mai d . I >, Nro . 8205 und 8401 , sind von

dem hiesigen Bürger und Rebmann Stephan

Binz , im Vollstreckungswege , die in Nro . 58 ,

62 und 64 dieses Blattes näher beschriebenen

Liegenschaften heute öffentlich versteigert worden .

Da der Schätzungspreis bei dieser ersten Liegen¬

schaftsversteigerung nicht erzielt wurde , so werden
die in besagten Blättern schon beschriebenen
Versteigerungs - Objekte

Samstag den 24 . October d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
einer zweiten Versteigerung ausgesetzt , und eS
wird dabei bemerkt , daß um die erfolgenden
höchsten Gebote der endgültige Zuschlag bei dieser
letzten Versteigerung dennoch erfolgen wird .

Baden , den 17 . September 1840 .
Bürgermeisteramt .

Zörger .

Bekanntmachungen .
Hornberg . sOffene Gehütfenstelle .f Bei

der diesseitigen Obereinnehmerei ist die zweite

Gehülfenstelle mit dem bestimmten Iahresgehalt
von 350 fl . in Erledigung gekommen . Die

Bewerber um dieselbe werden ersucht , sich in

Bälde zu melden . Jünglinge , welche erst kürz¬

lich als Kanzleigehülfen ernannt worden sind
und Zeugnisse eines sittlich guten Betragens für

sich haben , werden vorzugsweise berücksichtigt
werden . Der Eintritt sollte sobald als möglich ,
kann aber , wenn es nicht anders thunlich ist,

auch erst auf 17 . December d . I . geschehen .

Hornbcrg , den 17 . Sept . 1840 .
Großherzogl . Obereinnehmerei .

Bermeitinger .

( 3 ) Bruchsal . sErlcdigtcGehilfknstelle .f Un¬

sere erste Gehilfenstclle soll alsbald mit einem

eingcübtcn Cameral - Praktikanten oder Cameral -

Assistenten gegen Bezug des NormalgehaltS von

400 fl . besetzt werden .
Hierauf Reflectircnde wollen sich unter Vor¬

lage ihrer Zeugnisse beim Unterzeichneten Dienst -

vorstande in portofreien Briefen melden .

Bruchsal , den 9 . September 1840 .

Großherzoglichc Ober - Einnehmerei .
Sachs .

Anzeige .
In der Buchdruckerei von I . Otteni in Offen¬

burg sind Impressen zu den nach Maßgabe de«

§ . 6 der hohen Ministerialvcrordnung vom 2 .

December 1836 (Regierungsblatt Nro . 55 ) von

den Gcmeinderäthen auszustellcnden

Bürgerrechtantrittsscheinen
vorräthig zu haben .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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